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ist die Fachkunde nicht nur zur Ausbildung des
jungen Handwerkers und zur Vorbereitung aut die
Gesellenprüfung geeignet, sondern auch jedem prak-
tisch Tätigen als Überblick über sein Arbeitsgebiet
sehr zu empfehlen.

„Baukunde für die Praxis" I. Band „Rohbau-
arbeiten". Herausgegeben von der staatlichen Be-
ratungsstelle für das Baugewerbe beim Württ. Lan-
desgewerbeamt Stuttgart. Umfang 240 Seiten in
Format DIN A 4 mit 533 Abbildungen (meist
Detailkonstruktionen). Preis in Leinen gebunden
15 RM, Verlag: Beratungsstelle für das Bauge-
werbe Stuttgart-N, Kanzleistraße 28.

Das Werk „Baukunde für die Praxis" erscheint in
2 Bänden: I. Band „Rohbauarbeiten", soeben erschie-
nen; II. Band „Ausbauarbeiten", in Vorbereitung.

Der erste vorliegende Band behandelt alle Ge-
biete, die für die Ausführung der Rohbauarbeiten an
einem Hochbau notwendig sind und zwar entspre-
chend ihrer zeitlichen Aufeinanderfolge auf dem
Bauplaß. Die einzelnen Arbeitsgebiete sind wie folgl
zusammengefaßt: Einführung und Vorarbeiten eines
Bauvorhabens, Einrichtung von Baustellen, Bauma-
schinen, Erdarbeiten, Fundierung und Gründung,
Gerüstbau, Beton und Eisenbetonbau, Deckenkon-
struktionen, Ziegelbauweisen, Steinhauerarbeiten, der
Holzbau (Zimmerarbeiten), Eisenkonstruktionen (Stahl-
bau), Schmiede- und Schlosserarbeiten, sowie ver-
wandte Spezialgebiete, Dachdeckerarbeiten, Klempner-
(Flaschner-)arbeiten mit Blißchußanlagen, der Bau

von Innenwänden, der Schornsteinbau.
Der II. Band, der gegenwärtig bearbeitet wird,

soll alle die Arbeiten, die für die Ausführung des
Ausbaues in einem Hochbau in Frage kommen, ent-
halfen.

Von der Tatsache ausgehend, daß den Hand-
werker und den Baufachmann geschriebene Ausfüh-
rungen weniger interessieren, wurden möglichst viel-
seitige zeichnerische Darstellungen der einzelnen
Probleme des Bauhandwerkes in über 500 Abbil-
düngen in handlicher Form mit Stichwortverzeichnis
wiedergegeben. Die Pläne und Konstruktionen sind
meist in Detailen sorgfältig durchgearbeitet. Aus die-
sem Grunde stellt das vorliegende Werk einen gro-
ßen praktischen Wert dar. Es ist ein Werk aus der
Praxis für die Praxis.

Unter Berücksichtigung, daß alle fördernde quali-
tätsvolle Arbeit vom Handwerk selbst, vom Hand-
werksmeister und von den Praktikern des Baufaches
ausgehen muß, wurde auf rein wissenschaftliche Un-
tersuchungen und Feststellungen weniger Wert ge-
legt. Maßgebend war deshalb die grundlegende
Zusammenfassung der wichtigsten handwerklichen
Elemente auf dem Gebiete des Wohnungs- und
Hausbaues. Es wurde hiemit eine Übersicht geschaf-
fen, die auf das Kernmaterial abgestellt ist, die aber
auch die wichtigsten Neuerungen und Erfindungen
anschaulich wiedergibt.

Von der Erkenntnis ausgehend, daß das Hand-
werk heute wieder der Träger einer in die Zukunft
weisenden neuen Auffassung sein muß und daß die
verheerenden Auswirkungen, die der Handwerks-
tradition durch Kriegs- und Nachkriegszeit entstan-
den sind, wieder beseitigt werden müssen, hat die
Beratungsstelle für das Baugewerbe sich entschlossen,
die vorliegenden Erfahrungen aus dem Baufach ge-
druckt festzuhalten. Die gestellten Fragen wurden in
Zusammenarbeit mit den maßgebenden Handwerkern
und den Fachleuten der einzelnen Handwerksgebiete

herausgearbeitet. Es handelt sich beim vorliegenden
Werk nicht um eine katalogmäßige Aufzählung von
Arbeitsgebieten und Baumaterialien, sondern um
Wiedergabe des Wesens der handwerklichen Vor-
gänge und Einzelheiten. Wir haben die Hoffnung,
daß sich ein neuer lebensvoller Begriff von Hand-
werksschaffen und Handwerksqualität anbahnt, der
gegenüber dem quantitativen Denken über das
Handwerk wieder stärker das Qualitative hervor-
treten läßt, das wir im Handwerk anstreben müssen,
wenn wir dieses nicht aufgeben wollen.

Mit ihrer Veröffentlichung will die Beratungsstelle
für das Baugewerbe alle im Baugewerbe stehenden
und besonders auch dem Nachwuchs ein Hilfsmittel
praktischer Art in die Hand geben, das dieser neuen
althergebrachten Arbeitsauffassung wieder den Weg
ebnet.

Die Verwirklichung der berufsständischen Ord-
nung in der Schweiz. Vorschläge zur geseß-
geberischen Regelung von Dr. G. Willi, alt Re-
gierungsrat in Chur. Herausgegeben vom Poly-
graphischen Verlag in Zürich. Preis Fr. 1.—.

Der frühere Regierungsrat und Justizdirektor des
Kantons Graubünden bringt in dieser beachtenswer-
ten Schrift Vorschläge darüber, wie die Einführung
der berufsständischen Ordnung in der Schweiz ge-
seßgeberisch verankert und im Einzelnen geregelt
werden kann. Dabei werden die staatlichen Aufgaben
und die Obliegenheiten der Berufsverbände scharf
von einander geschieden. Ein besonderes Kapitel
ist der berufsständischen Organisation des Bauern-
Standes gewidmet. Regierungsrat Dr. Willi zeigt, wie
die berufsständische Ordnung in der Schweiz prak-
tisch verwirklicht werden kann, und darin liegt der
besondere Wert seiner Schrift. In einem Schlußwort
nimmt der Verfasser den Standpunkt ein, daß man
heute nur noch die Wahl habe zwischen dem Staats-
Sozialismus und der Neuordnung der Wirtschaft unter
Mithilfe der Berufsverbände. Eine weitere Ausdeh-
nung des Staatssozialismus erscheint ihm aber als
unerwünscht.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
104. Wer erstellt Flußbagger-Einrichtungen Offerten an

Zementwaren A.-G., Entlebuch (Luzern).
105. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten, gut erhaltenen

Drehstrom-Motor, 2 PS, 380 Volt, 50 Per.? Offerten unter
Chiffre 105 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 97. Straßenwalzen jeden Gewichtes liefern

Robert Aebi & Cie. A.-G., Zürich.

Submissions-Änzeiger.
Eidgenossenschaft. — Schlosserarbeiten zum Postneu-

bau in Rapperswil (St. Gallen). Pläne etc. bei der eidg.
Bauinspektion in Zürich, Clausiusstraße 37. Offerten mit Auf-
schrift „Angebot für Postneubau Rapperswil" bis 18. April an
die Direktion der eidg. Bauten, Bern.
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izt dis bscbkunds nicbt nur 2^ur Ausbildung dsz
jungen blsndwsrkers und rur Vorbereitung sut dis
Osssllenprütung geeignet, zondsrn sucb jedem prsk-
tiscb Istigsn sis Dbsrblick über sein Arbeitsgebiet
zsbr ^u smpteblen.

„vsultunkje kür «lie p«sxiî >. vsndl „lîokbsu
srbsiîsn". blersuzgsgebsn VON der stsstlicben Le-
rstungsstelle tür dsz bsugswerbs beim Württ. bsn-
dszgswerbesmt Ztuttgsrt. Dmtsng 24L> leiten in
bormst Dlbt A 4 mit 533 Abbildungen (meist
Dstsilkonstruktionsn). breiz in keinen gebunden
15 Kb4, Vsrlsg: berstungzztslls tür dsz bsugs-
werbe 5tuttgsrt-XI, Xsnrleiztrslze 23.

Dss Werk „bsukunds tür dis brsxis" srzcbsint in
2 Lenden: l. bend „kobbsuerbsitsn", soeben srzcbis-
nsni bend „Ausbsuerbsitsn", in Vorbereitung.

Der erste vorliegende bend bsbsndslt elle (3s-
biete, dis tür dis Auztübrung dsr Xobbeusrbsitsn en
einem blocbbeu notwendig zinc! und rwsr sntzprs-
cbsnd ibrer ^sitlicbsn Auteinsndsrtolge sut dem
beuplet). Dis sinrslnsn Arbsitzgsbiste zind wie tolgl
ruzsmmsngstslzt: bintübrung und Vorarbeiten sinsz
bsuvorbsbsnz, binricbtung von bsustellsn, beume-
zcbinsn, brdsrbsitsn, bundierung und Oründung,
Osrüztbsu, beton und bisenbstonbeu, Dscksnkon-
struktionsn, ^iegslbsuweizsn, Zteinbsusrsrbsitsn, dsr
blolrbsu (^immsrerbsitsn), bissnkonstruktionen (5tsbl-
bsu), Hcbmisds- und 5cblozzsrerbsitsn, zowis ver-
wsndts 5ps^islgsbists, Dscbdecksrerbeitsn, Xlsmpnsr-
(blescbnsr-)srbsitsn mit blihcbuhenlsgsn, der bsu
von Innenwänden, dsr 5cbornztsinbeu.

Der ll. bend, der gegenwärtig bearbeitet wird,
soll elle dis Arbeiten, dis tür dis Auztübrung des
Ausbaues in einem blocbbeu in brege kommen, ent-
belten.

Von der Istsecbs ausgebend, cist; den blend-
wsrker und den bsutecbmenn gszcbrisbens Austüb-
Zungen wenige«' interessieren, wurden möglicbst vis!-
zeitige ^sicbnsriscbe Derstsllungsn cte«- einzelnen
broblsms des ösutisnelwei-ksz in ützs«' 5OO /^tzlsi!-
ctungsn in tisncliictie«' I^oi-m mit ^tictiwo5tvs5^eick«niz
wiedergegeben. Ois ?!sne und Xonztruktionsn zind
msizt in östsiisn zorgtsitig durcbgesrbsitst. ^uz die-
zsm (Grunds ztsüt dsz vorliegende Werk einen gro-
k;sn prsktizctisn Wert dsr. bz izt sin Werk suz der
?rsxiz tür die t'rsxiz.

ldntsr ksrüekzicbtigung, ds!z s!Is tordsrnde gusli-
tstzvoüs Arbeit vom Idsndwsrk zsibzt, vom ttsnd-
wsrkzmsiztsr und von den ?rsktil<srn dsz ösutscbsz
suzgeben mulz, wurde sut rein wizzsnzcbsttlicbs tdn-
tsrzucbungsn und t-sztztsüungsn weniger Wert gs-
legt. l^Iskzgsbsnd wsr dsztislb die grundlegende
/uzsmmsntszzung dsr wiebtigztsn bsndwsrklictisn
Elements sut dem (Gebiets dsz Wobnungz- und
ldsuzbsusz. bz wurde bismit eins lllbsrzicbt gszcbst-
ten, die sut dsz Xsrnmstsrisl sbgsztellt izt, die sbsr
sudi die wicbtigzten Xlsuerungen und brtindungsn
snzcbsulicti wiedergibt.

Von dsr brkenntniz suzgsbend, dsk; dsz ldsnd-
werk beute wieder der Irsgsr einer in die ^ukuntt
wsizsndsn neuen ^uttszzung zein mul) und dsh die
verbesrsnden /^uzwirkungsn, die dsr Idsndwsrkz-
trsdition durcb Xriegz- und Xlscbkrisgz^sit sntztsn-
den zind, wieder bszsitigt werden müzzen, bst die
bsrstungzztslls tür dsz bsugswsrbs zicb entzcblozzen,
die vorliegenden brtsbrungsn suz dem bsutscb gs-
druckt tezt^ubsltsn. Die gsztslltsn l-rsgen wurden in
^uzsmmsnsrbsit mit den mslzgsbsndsn ldsndwsrkern
und den l'scblsutsn dsr sinzislnsn blsndwsrkzgsbiets

bsrsuzgssrbeitet. bz bsndslt zicb beim vorliegenden
Werk nicbt um eins kstslogmshigs ^ut^sblung von
/Vbeitzgsbietsn und bsumsterislien, zondsrn um
Wiedergebe dsz Wszenz dsr bsndwsrklicben Vor-
gsnge und bin^elbsiten. Wir bsbsn die blottnung,
dsl) zicb sin neuer lsbsnzvollsr bsgritt von blsnd-
wsrkzzcbsttsn und blsndwsrkzguslitst snbsbnt, der
gegenüber dem gusntitstivsn Denken über dsz
ldsndwerk wieder ztsrker dsz <Duslitstivs bsrvor-
treten lsht, dsz wir im blsndwsrk snztrsben müzzen,
wenn wir diszsz nicbt sutgsbsn wollen.

l^lit ibrsr Vsröttsntlicbung will die bsrstungzztslle
tür dsz bsugswsrbs slls im bsugewsrbs ztsbsndsn
und bszondsrz sucb dem Xlscbwucbz sin ldiltzmittsl
prsktizcbsr Art in die blsnd geben, dsz dieser neuen
sltbsrgebrscbtsn Arbsitzsuttszzung wieder den Weg
ebnet.

vie Verv,il>tlicl,ung àr ds«uf»tân«iiîcken Orci
nung in tler îcilVSÎX. Vorzcblsgs ^ur gszsh-
gsbsrizcbsn Xegslung von Dr. <D. Willi, slt ks-
gisrungzrst in Lbur. blsrsuzgsgsbsn vom bol^r-
grspbizcbsn Vsrlsg in ^üricb. breiz br. 1.—.

Dsr trübere Xsgisrungzrst und tuzti^dirsktor des
Xsntonz (Drsubündsn bringt in dieser bsscbtsnswsr-
ten 5cbritt Vorzcblsgs dsrübsr, wie die bintübrung
dsr bsrutzztsndiscben Ordnung in dsr Hcbwsi? gs-
zs^gsberizcb vsrsnksrt und im bin^elnsn geregelt
werden ksnn. Dsbei werden die stsstlicben Autgsbsn
und die Oblisgenbeiten dsr berutzvsrbsnds zcbsrt
von sinsndsr gszcbiedsn. bin besonderss Xspitsl
izt dsr bsrutzztsndizcbsn Orgsnizstion des bsusrn-
ztsndsz gewidmet, ksgisrungsrst Dr. Willi ?sigt, wie
die bsrutzztsndiscbs Ordnung in dsr 5cbwsi? prsk-
tiscb vsrwirklicbt werden ksnn, und dsrin liegt dsr
besonders Wert seiner Tcnritt. in einem 6cbluhwort
nimmt dsr Vsrtszzsr den 5tsndpunkt sin, dsh msn
beute nur nocb die Wsbl bsbs ^wizcbsn dem 3tssts-
so^islizmuz und dsr Xlsuordnung der Wirtscbstt unter
b4itbilts dsr bsrutzverbsnds. bins weitere Ausdsb-
nung dsz Htsstzzo^islizmus erscbsint ibm sbsr slz
unsrwünscbt.

àll! «1« l>rs»i! — kür liie pà.
14ö. Verirsuti-, uncl àrbviilgsiuct,« v«,sr3sr>

unter diszsr kubri>< niclit sulgsnommsncisrsrtius 4ri^sigsn
gstiörsri in den Insvrslsntsil üss ölsttsz. — Üsn I^rsgsn,
«vsictis „unlsc Lkîklrs" ersciisinsn sollen, wolle msn 50 Lt».
in blsrksn ttür 2uzsndung dsr Ottsdsn) und wenn die i^rsgs
mit Adresse des ^rsgsstsllsrs ersdrsinsn soll, 10 Lts. beilegen.
Rlsnn kein« Werken mitgvsctiiclct werden, Icsnn die ?rage
nldil aulgvnommen werden.

k>sgen.
104. Wsr erstellt l-luhbsggsr-blnricbtungen? Offerten sn

2emsntwsren A.-O., bntlebudi (ludern).
105. Wsr bstts slz^ugsbsn 1 gsbrsucbtsn, gut srtisltsnsn

Orstistrom-t4otor, 2 ?5, ZM Volt, 50 per.? Ottsrtsn unter
Ltiiffrs 1l)Z sn die bxpsd.

Aut prsgs ?7. Ztrsfzsnwsbsn jeden Oswidrtss liefern
kobsrt Asbi è< Lis. A.-O., 2üridi.

5udmîlzîonz-^nieiges.
eidgenoslsnscksll. — Zclilossersrdsilen rum posinou-

bsu in ksppsrswii j5t. Osllsn). plàns etc. bei der sldg.
ösuinspsl<tion in 2ü-icb, Llsusiusstrslzs Z7. Offerten mit Auf-
sdiritt „Angebot für postnsubsu keppsrswll" bis 13. April sn
die Direktion dsr sidg. ösutsn, Lern.
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